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Botanische Ausbeute einer Reise durch die Sinaihalbinsel

vom 27. März bis 13. April 1902.

Von A. K n e u c k e r.

(öchluss.)

ßt'ijaceae.

Diese Moosgruppe ist vom Reisenden nur in unfruchtbarem Zustande mitge-

bracht worden, und sterile Brya bestimmen zu wollen, ist eine missliche Sache.

Es giebt gewisse Gruppen von Brtjum, die in solchem Zustande absolut unbe-

stimmbar sind, andrerseits sind manche Arten auch steril sicher zu erkennen.

Von letzteren glauben wir drei Species anführen zu dürfen, während von ersteren

zwei Formen mit einem „videtur" bezeichnet werden mussten. Solche mit Still-

schweigen zu übergehen, schien uns nicht ratsam, es ist ja die Mi'iglichkeit nicht

ausgeschlossen, dass sie einst doch mit Früchten wiedergefunden werden dürften.

15. B r y ii m c a p i 1 J a r e L. S i n a i h a 1 b i n s e 1 : auf dem S e r b a 1

,

ca. 1950 m, auf Kranit, steril, 8. April 19l2, für das Florengebiet neu.

Geogr. Verbr : fast über den ganzen Erdkreis,

1>). B r y u m c a e sj) i t i c i u m L. (v i d e t u r !). Sinai: am unteren

Teile des Aufstiegs zum Dsch. Kat herin, ca. lödO - 2100 m, steril, 5. April 1902.

Mit absoluter Sicherheit ist nicht zu entscheiden, ob diese über die ganze

Erde verbreitete Art hiei' vorliegt, aber es ist sehr wahrscheinlich.

17. Bryuvi y e in m i p ti r u m De Not. Sinai: am unteren Teile des

Aufstiegs zum Dsch. Ka th eri n , ca. 190U-2100ni, auf Porphyr und Granit,

teilweise an etwas feuchten Stellen, steril, 5. April 1902. Zellnetz, Eippe und
die stumpfiiche Blattspitze lassen eine Verwechselung mit einer anderen Art nicht

leicht zu. Das Sinaimoos, mit süd- und westeuropäischen Formen dieser Art

verglichen, zeigt insofern eine geringe Abweichung, als die Rippe ein Minimum
kürzer und die Blattspitze obsolet gezähnelt erscheint; man könnte es, wenn
man will, als var. Sinai ca bezeichnen. Für die Sinaihalbinsel neu!

Geogr. Verbr. : West- und Südeuropa, Asien (Kaukasus), Afrika (Algerien).

18. Bryiini atropurpureum. Whlhg. {s\Aei\xv\). Sin aih albinse 1

:

an schwach überrieselten Granitfelsen am Fusse des Dsch. Müsa, 1500 m, in einer

Form mit Bulbillen in den lilattachseln, steril, 3. April ; auf Granit beim Aufstieg

zum Dsch. Müsa, ca. 1650— 1700 m, steril, in etwas grösserer Form, 3. April:

am unteren Teile des Aufstiegs zum Dsch. Katherin , ca. 190i)— 2100 m, auf

Ptn-phyr und Granit, in steriler, etwas lockerrasiger Form, 5. April; Serbai.
auf Granit. 1950 m, steril, S.April 1902. Alle diese steril gesammelten Formen
dürften nach Brotherus zu dem auch in Afrika und Asien mehrfach beobach-

teten Brynvi atropurpur enm gehören, ohne Fructifikation nicht sicher zu

entscheiden.

10. B r y II III S y r i a c u in Lo r. Sin a i : an den Cascaden eines kleinen

Wässerleins im W. Tarfa zwischen Tür und dem Sinai, 600- 1050 m, steril,

31. März 1902. In der öfters erwähnten Abhandlung von Juratzka u. Mild e,

„Beitrag zur Moosflora des Orientes," wird (p. 9) diese unserem Bryum tur-
h Ina tum nächst verwandte Art in verbesserter Diagnose beschrieben und am
Schlüsse derselben ist bemerkt, dass nach Originalexemplaren von Dr. Lorant z

dessen am Sinai von Ehrenberg gesammelte W^ebera Sin aitica als männ-
liche Pflanze zu Bryum. Syriacuni gehört und dass Webera Sacra Ijor.,

gleichlalls vom Sinai, sehr wahrschoiiilicli zu derselben Spezies gehören dürfte.

ITf/jju/icefte.

Aus dieser grossen Aloosfaniilie ist nur eine Art mitgebracht worden,
die fieilich in Bezug auf Schönheit und vollkommene Entwickelung der Exem-
plare ein Schmuckstück der ganzen Sammlung bildet : es ist das seither nur aus
Persien (Kurdistan) bekannte
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20. B r a cluj th e c i u m u mhil i catu m Ju r. et Mild e. „Monoicum.

(^aespites demissi, sericei, flavovirides et virides, densi., Caulis prorepens, fas-

ciculato-ramosus raniis subsiniplicibus erectis. Folia caulina pallida ovato-

longe acuminata, seniicostata, apice denticulata, ala altera pauluni refiexa, cellulae

elongatae, angiistae. Folia raniiilina erecto-patentia, oblongo-breviter-aciimi-

iiata, margiiie piano a basi ad apicem serrato, costa longe sub apice evanida,

cellulae basales quadratae, non excavatae, reliquae hexagoiio-elongatae caulinis

anipliores. Folia perichae ti alia interna oblonga et abrupto-tenuiacuminata,

ecostata, apice denticulata. Capsula in pedicello purpureo brevi asperulo turgide

ovata üchracea, aetate nigricans, deoperculata deniqne sub ore contracta, oper-

culo brevissinio conico unibilicato, annulo angusto deciduo. Peristomii
dentes lutei intus lamellosi aetate incurvi, processus hiantes, cilia appendiculata,

saepissime rudimentaria.

Recedit a B r a c li 1/ t h e c l o pop uleo praesertim pedicello a basi ad cap-

sidam asperulo et costa foliorum."

. S i n a i h a 1 b i n s e 1 : S er b al , ca. 1950 m, auf Granit, in ausgezeichnet

schönen Fruchträschen, 8. April 1902.

Der Beschreibung dieser schönen und seltenen Art, zum besseren Verständnis

ilen Moosfreunden, die vielleicht nicht im Besitze der Jur atzk a -Milde'schen

Abhandlung sind, hier wiederholt, ist hinzuzufügen, dass die B 1 a 1 1 s p i t z e
,

ü hnlich wie bei E u r h y n c h i u m v e l n t i n i d e s , meist halb u m g e d r e h t

erscheint, und dass dieSeta 8— 10 mm lang ist, also etwas kürzer, als die des

nächst verwandten B r ach. p opul eum
Reihen wir zum Schluss unserer Betrachtung diesen 20 Öinaimoosen

Kneucker's noch die 6 Species, die nur Ehren berg aus jenem Florengebiete

mitbrachte, hier an, so ergeben sich, um gleich bei AenHypnaceen zu ver-

weilen, noch 2 Arten aus dieser Familie : Uli y a ch s t e g i e IIa tenella Dicks.

und B h y n ch st e y i 11 m r u s c if r m e Kecl: Die übrigen 4 Arten gehören

zu den Pottiaceae, nämlich : B! u c I a d 1 11 in v e v ticillat a vi L., G y r 0-

w e i s i a A a r on i s iL r.) B a r., AI i ri a a 1 l d e s (Ko c h) K i n d h. und

C r s s i d i u tu s qua ni i y e r u m (Vi v.) J u r. Endlich werden in S c h i m p e r's

Synopsis ed. 11. noch 2 Sinaimoose namhaft gemacht, die des Verfassers Vetter,

Wilhelm S c h i m p e r , ihm zugeschickt hatte : B r y ti in Schleich e r i

Seh lü y r. und aus der Familie der F u n a r i a e e a e : E n t s t h d n Te nip l
e-

t u i Ho k.\ Gleichzeitig muss ich nachtragen, dass in Schi m p e r's Synop-

sis auch B r y n m at r p u r p u r e u w W hlhy. als Shiaibewohner durch Wilh.

Seh im per bekannt geworden ist, wodurch unsere Annahme, dass die von

Kneucker steril gesammelten Proben wahrscheinlich zu der genannten

Art gehören, noch mehr befestigt wird. So erreicht die Zahl der uns heute be-

kannt gewordenen Sinai-Laubmoose die Höhe von 28 Species, nämlich: Potti-
a c e a e Ib, G r i m in i a ce ae 3, F u n a r i a c e a e \, B r y a c e a e 6, H yp -

naceae 3 Species, wovon genau die Hälfte der unermüdlichen Thätigkeit

rmd Begeisterung des Hei'rn A. K n e u c k e r zu verdanken ist. ^^'er nur im

Schwarzwald oder in den Schweizer Alpen Moose gesammelt hat, wird kaum
einen Begriff von den Schwierigkeiten haben, mit welchen im fernen Osten der

Reisende in jenen unwirtlichen Gegenden zu kämpfen hat, zumal wenn derselbe,

wie es Herr Kneucker gethan, alle ihm vorkommenden Ptlanzenfamilien

mit gleichmässig liebevoller Sorgfalt zu umfassen versteht.

„Müsset im N a t u r b e t r a c h t e n
Immer Eins wie Alles achten!" (Goethe.

)

Es wäre lebhaft zu wünschen, dass ein gütiges Geschick unsern hochver-

ehrten Freund recht bald wieder in ein fremdes, botanisch noch wenig bekanntes

Land führen möge. In dieser Hoffnung rufen wir ihm schon heute ein herz-

liches , Glück auf zu!

Frei b u r g i. B., den 12. Oktober 1903. A. G e h e e b.
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Xichenes.

Gasparinia elegans (LI-.) Tlwrnh.*)'^ Gegen die Spitze des Dsch. Serbai

auf Granit, ca. 1950 in, 8. April 1902.

fungi.

Cystopus candidus (Pers.) Lee.**) Auf Diplofaxis Harra im W. esch-Schech.

6. April 1902.

Characeae.

Chara gynmophylla AI. Br. f. snUnermis lenuifoJio. AI. Br.**'"^) Sumpfige

Eänder eines ßächleins im W. es-Sle. 30. März 1902. ca. 500-600 m.

/.

Fig. 1—4. 67. Kramsta i v. Kn eii

-

cheri verscliiedene Zellformen.

Fig. 5 unreife Zygote; die Hülle
ist gebildet von den verschleim-
ten Membranen der kop. Zellen.

Fig. 6 reife Zygote; innerhalb
der Hchleimhülle hat sich die

eigentliche Zygotenmembran ge-

bildet. Vergr. ca. 450 mal.

2. Closterium, Leihl

Sinaihalbinsel: W.
dem Sinai 31. März 1903.

Jilgae. f)

Eiiphyceae Wille.

Desmidiaceae,

1. Me sot aen i u m Kr am s t a i Lemmermann
Ergebn. e. biol. Exe. etc. Berlin 1896, p. 52, fig. 8

bis 10. vfir. Kneuckeri nov. rar. Fig. 5.

Die Zellen sind gerade, nicht selten closterium-

artig gekrümmt, selbst S-förmig gebogen, 8 [J. breit,

in der Länge sehr variabel, 24 bis 140 |jl lang, an
beiden Enden breit abgerundet. Die Clorophoren

enthalten beiderseits des centralen Zellkerns 1

bis 8 Pyrenoide. Die Zellhaut ist hyalin, ohne
Schleimhülle.

Die Zygoten sind rund oder oval, im reifen

Zustand mit hyaliner Zellhaut, 32 [Ji im Durch-

messer gross. Die copulierenden Zellen senden

je einen Copulationsfortsatz aus, durch welchen sie

verschmelzen ; die Zygote kommt zwischen beide

Zellen zu liegen, und ist zunächst nur von den ver-

schleimenden Häuten der copulierenden Zellen um-
geben, tf j Erst spät sclieidet sich innerhalb dieser

Schleimhülle die Zellhaut aus.

Unsere Varietät steht in der Breite zwischen

der typischen Form bei Lemmermann 1. c. und

der Varietät hrevis West. A further Contrib. to the

Freshw. Alg. ofWest Ind. in Linn. Soe, vol. XXXIV.
1899, p. 282. Sie ist ausgezeichnet durch die grosse

Variabilität in der Zellänge.

Sinai: Fuss des Dsch. Müsa auf der Ebene
Käha, 2. April 1902 in 1500 m Höhe.

einil Ktzg. Synops. in Lin. 1833.

Tarfa 31. März 1903, W. es-Sle zwischen Tür und

*) Bestimmt von Dr. Erw. Baur in Berlin. Ganz sicher lässt sicli die Art niclit

bestimmen, weil vom Thallus zu wenig vorhanden ist.

**) Bestimmt von Prof. Dr. Ed. Fischer in Bern.

***) Determiniert durch Prof. Dr. W. Migula in Karlsruhe,

t) Bestimmt von Prof. W. Seh midie in Meersburg,

tt) Vergl. dazu De Bary Conjugaten p. 38.
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6'. — forma bei Borge Süsswasserchlorophyceen etc. 1894 pg. 12, tab. T, fig. 10.

Mit obiger Alge im W. Tarfa.

4. Cosmari um laeve BabJi. Fl. Europ. Alg III, p. 161, West Variat.

in the Desm. tab. 10, fia;. 1 — 6, p. 386, syn. C. Gertenherqeri Richter Phyc. imiv.

:XIII. Nr. 534.

Sehr häufig, fast rein in kleinen Rinnsalen beim Aufstieg zum Dsch.

Katherin, 5. April 1903; ebenso Dsch Müsa am Sinai, 1650— 1750m hoch,

3. April 1902; in einem Wassertümpel am Dsch. Serbai, 8. April 1902.

5. — rar- septentrionaJi s Wille. Fors. Kvandsalg. Fr, Nov. Sem. p. 43,

tab. XII, fig. 34.

In einem Wassertümpel am Dsch. Serbai, 1500 m hoch, 8. April 1903 ; W.
Tarfa, 31. März 1903; Ebene Räha, 2. April 1902, 1500 m hoch.

G. C. Meneqhinii Breh. in Ralfs Brt. Desm. p. 96, tab. XV, fig. 6.

Sinai, Ebene Räha, 2. April 1902, 1500 m hoch.

7. C. Xaege/ianum. Breh. List. p. 127. var. crenulata Schmidle

Beitr. Alg. Schwarzw. p. 97, tab. 4, fig. 16 u. 17.

W. Tarfa auf der Sinaihalbinsel, 31. April 1902.

8. C.crenatifm Ralfs Brit. Desm., p. 96. rar. nana Wittr. in Wittr.

z. Nordst. Alg. exsicc. n. 563.

Ebene Räha, 2. April 1902, 1500 m hoch.

Die häufigen Zygoten sind rund, 28— 30[x breit mit dicken, kurzen, drei-

spitzigen Stacheln ziemlich dicht besetzt.

.9. C. suhc i-enatnm. Hantseh. Rabh. Fl. europ. alg. III. p. 174.

W. es-Sle zw. Tür und dem Sinai, 31. März 1902.

10. C. suhpunctulatiDu Nordst. Algolog. smasak. 4, p. 161, Nordst.

Freshw. Alg. N. Zeal. p. 47, tab. 5, fig. 8. forma laeris Sehniidle n. f.

Wassertümpel am Dsch. Serbai, Sinaihalbinsel, 8 April 1902, 1500 m hoch,

sehr häufig.

Die Zellen waren in der Zellmitte glatt, sonst wie der Typus.

11. C. marya ritiferum (Turp.) Menegh. Synops. Ralfs Bi'it. Desm. p. 180.

tab. XVI, fig. 2.

W. es-Sle zw. Tür und dem Sinai, 31. März 1902.

12. C. hotrytis (Bory) Meneg. in Linnaea 1840.

W\ Tarfa, Sinaihalbinsel, 31. März 1902

13. — forma 78 |J. lang und 50 [jl breit, sehr schmal im Verhältnis zur

Länge. In einer anderen Aufsammlung desselben Standortes.

Zygnetuaceae Wille.

11. Zygnema stelliniim (Vench.) Ar/. De By. Conj. p. 78.

W. Tarfa, 31. März 1902, selten.

15. Spiro gyra catenaeform is (Hass.) Ktzg.

Sinai, am Fuss des Dsch. Mnsa, 2. April 1902.

Sterile Spirogyren sind von verschiedenen Fundstellen vorhanden.

J^leurococcaceae.

16. lihaphidum polym orphum Fresen. Abh. Senk. Ges. II, p. 199,

tab. VIII. var. falcata (Corda) Babh. Wolle Feshw. Alg. U. St. p. 198,

tab. 160, fig. 6—10.
Kleine Rinnsale beim Aufstieg zum Dsch. Katherin, 5. April 1902.

17. Scenedesnius bijugatiis (Turp.) Kützg. v. alternans (Beinsch)

Hsg. Reinsch Alpenfl. mittl. Franken p. 81, tab. 6, fig. 3.

W. Tarfa, Sinaihalbinsel, 31. März 1902.
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18. Sc. ohliqnns (Tut-p.) Ktzg. Naeg. Gattg. einz. Alg. tab. V. A. fig. 3.

W. es-Sle, zwischen Tür und dem Sinai, 31. März 1903.

19. Oocijstis solitaria Wittr. in Wittr. u. Nordst. Alg. exsicc. p. 24,

flg. 1-5.
W. Tarfa, Sinaihalbinsel, 31. März 1902.

Hydvodictiaceae Wille.

20. Fediastrum integrum Naeq. Gattg. einz. Alg., p. 96, tab. V. B. fig. 4.

^Y. Tarfa, Sinaihalbinsel, 31. März 1902.

XJlothi'ichaceae Wille.

21. Uloth r ix subtilis Ktzg. rar, stagnorum (Ktzg.) Kirchn. Alg.

Schles., p. 77.

Aufstieg zum Dsch. Katherin in kleinen Rinnsalen, 5. April 1902.

Oedofßouaceae Wille.

22. Oedogoniuni cardiacHin var. carhoii ica Wittr. in Hirn Monogr.

Oedog., p. 87, tab. IV, flg. 22.

W. Tarfa, Sinaihalbinsel, 31. März 1902.

23. 0. rufescetis Wittr. vor. LundeUi (Wittr.) Hirn Monogr. Oedog.,

p. 77, tab. I, fig. 6.

W. Tarfa, 31. März 1902.

24. 0. Gunnil Wittr. Hirn Monogr, Oedog., p. 298, tab. XXIII, fig. 119.

Wassertümpel am Serbai, Sinaihalbinsel, 1500 m hoch, 8. April 1902.

Sterile und nicht ganz reife Oedogonien wurden mehrere beobachtet.

Cladophoraceae Wille.

25. Cladoj^'tora fr acta (Wahl.) Brand Cladophora-Studien, p. 87 ft'.

W. es-Sle, zwischen Tür und dem Sinai, 31. März 1902.

Sphaeropleaceae Wille.

26. Sphaeropla Braunii Ktzg. Speeies, p. 362, Klebahn die Befr. von

Sph. anmdina in Schwendeners Pestschrift, p. 85, tab. V, fig. 1— 31

Sinai, am Fusse des Dsch. Müsa auf der Ebene Räha, 2. April 1902, mit

reifen, reichlichen Früchten.

//. Schlzophycea Wille.

Chroococcaceae Kirchner.
27. Chr 00 GOCHS turgidus (Ktzg.) Naeg. Gattg. einz. Alg., p. 46.

W. Tarfa, Sinaihalbinsel, 31. März 1902.

Hiv} ilat'iaceae K it -ehner,

28. Cal othrix p ar i eti na Thiir. in Bornet et Flahault Revision etc., p. 366.

Sinai, Ebene Räha, 2. April 1902, 1500 m hoch.

29. Gloeoch otr ichia Indlca Schmidle in Hansgirgs Ostind. Süss-

wasseralgen, Hedwigia 1900, p 174, tab. IX, fig. 18, 19.

Oase Firan, 7. April 1902.

Bei der systematischen Zusammenstellung der aufgefundenen Pflanzen wurde,

soweit es sich aufgrund der gesammelten Exsiccaten und der eigenen Beob-

achtungen und Aufzeichnungen feststellen Hess, auch auf die Verbreitung der

einzelnen Arten und Formen in dem durchreisten Gebiet Rücksicht genommen.
Es wird nun wohl von Interesse sein, zu versuchen, das aufgefundene Material

auch nach phytogeographischen Gesichtspunkten zu gliedern. In dieser Hinsicht

lassen sich gut 3 Vegetationsregionen unterscheiden:
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1. Die Region der dem (iebirge vorgelagerten Wüstenebenen (0 h\s ca. (iO m
ü. (1. M.), wozu auch noch die nordwestsinaitischen Wädi's Charandel und Werdän
zu rechnen sind. Diese Region setzt sich nur aus Xerophyten zusammen und
wird besonders charakterisiert durch succulente Zygopliijllaceen, Chenopodiacccn,

Aristlda, Dantlioniu Forskalei,'^) Brocchiu cinerea, Aytemisia cinerea und andere

Xerophyten.

IL Die Region der Wädi's, welche im Gebiete des Sinaigebirgsstocks in

einer Höhe bis ca. 1500 m und am Öerbal bis zu ca. 1000 m ü d. M, ihre obere

Grenze finden dürfte.

IIL Die montane Region, am Sinai l-")00— 2(300 m und am Serbai ca. lOOO
bis 2050 m ü. d. M.

I. Die Reg-ion der Wüstenebenen.

1 . D i e W ü s t e n e b e n e K ä ' a.

(-Tagen den ]\Jeerbusen von Suez hin dominiert Zi/yophylluin (ilbiim, in der

Mitte treten besonders Aristkhi coloptila, jdirmosa und Dantlionia Forsl-tVei

hervor und gegen das Gebirge, welches sich unmittelbar, ohne Vorhügel, direkt

aus der Ebene erhebt, erscheint in grösserer Menge Artenäsia Judaica, auf weite

Strecken hin die Luft mit ihrem aromatischen Geruch erfüllend.

Verzeichnis der Arten. **)

Morettia Plnllaearia***) Savignia Aegijpliaca, Zilla ingagroides, DiplotaxLs

Harra, Cleonie Arahica, Caj/liisea canescens, Folycarpaea fragilis, Monsonia nirea,

Tr ihulu s terr estris , ZygophgUmn album, Ißoga spicata, Brocchia cinerea^

Artemisia Judaica, Senecio Decalsnei f. subsimplex , Kochia miiricata, Salsola
kali

,
foetida, Arintida pl // di os a , coloptila, DaNfJionia Forskulei.

2. W ü s t e n e 1) e n e zwischen W ä d i 8 c h e 1 1 ä 1 und
Käs Abu Z e n i m e.

Verzeichnis der Arten:

Ilohhairea prostrata, ZygdpiiylJimi album, Nitrari'i frldentata, Sali cor nia
fruticosa, Salsola tet r a go)i a.

3. Zwischen Ras Abu Z e n i m e u n d W ä d i Charandel (incl.).

Verzeichnis der Arten

:

Savignia Aegyptiaca, Zilla tiiyagroides, Diplotaxis Harra, Ochradenas
baccatiis, Herniaria hemistenwu, Reaumuria hirtella, Tamarix, Nitraria triden-

tata, Asfragalus Sieberi, Alhagi Maurorum, Brocchia cinerea, Artemisa Judaica,

Plantago cylindrica, Chenopodiiim murale, Atriplex dimorpJiostegiiini,

Kochia nmricaba, Phoenix dactylifera, Acorellus distachyiis, d i s t a c h gas y<

laevigatus, laevigatns, Ephedra alata v. Decaisnei.

4. Zwischen Wädi Charandel (excl.), Wadi Werdan und Suez

Verzeichnis der Arten

:

Matthiola lirida, Ereniobium Aegyptiacuni, Sarignia Aegyptiaca, Farsetia,

Aegyptiaca, Cleome Arabica, Reseda Arabica, He l i d n t h eni u m Ka h i r i c u in

ß. vontosum f. f'oliis incanis ad. H. K all i r i c um vergens, KaJiiri-
ctcm V. ver g ens ad H. S ancti Antoni, Gypsopliila. Rokqjecka, Polgcarpaea

fragilis, Herniaria hemistemon, Tamarix spec, Erodinni glaucojjhyllum., Fagonia
glutinosa, Zygophyllunt album, Deverra tortuosa, BroccJda cinerea, Arte-

*) Die Autorennamen werden von nun an weggelassen, da sie ja bei dem voraus-

gehenden systematischen Verzeichnis nachgelesen werden können.

**) Die Aufzählungen erfolgen stets in systematischer Reihenfolge.

***) Die gesperrt gedruckten Arten wurden nur in dem durch die jeweilige Ueber-
schrift bezeichneten Gebiete beobachtet.
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tu isla Judaica, Atr a ctyli s flava, Carduncellus erlocoph a Ins, Zoll i-

koferia A r ahica , C o n v ol v u l ii s l a n a t u s , Schimperi, Lühos2)ermum

caUosum, Hyoscijamus muticus, Stachys affinis, Plantago cylindrica, Kochia nmri-

mta, Suaeda sp., Anabasis arficulata, Euphorbia cormda, Danihonia Forskaki,

Ephedra (lata r. Decaisnei.

II. Die Reg^ion der Wädi's.

Diese Region ist weitaus die artenreichste und setzt sich ebenfalls grössten-

teils aus Xerophyten zusammen; nur einige kleine, bewässerte Stellen zeigen

schwache Andeutungen an die Wiesen- und Triftformation. Die Vegetation der

höher gelegenen Wädi's, wie die des oberen Wädi Tarfa, des W. Kahabe, W. Rutig,

W. es-Sebä'ye, hat durchweg Steppencharakter. Die einzelnen Florenelemente

wie Fagonia-Arten, Zilla niyagroides, Retama roetam, Artemisia Judaica etc.

bilden räumlich von einander getrennte, dichte, meist kugelförmige Büsche und

geben so der Gegend das eigentümliche Gepräge der typischen Formation der

Wüstenflora

1, Das Wädi es- Sie.''')

Eines der schönsten und grossartigsten Sinaitäler, dessen Sohle durch ein

munteres, hie und da zwischen Granitblöcken und im Sande versiegendes Bäch-

lein bewässert wird. Die Pflanzenwelt in der Nähe des Wassers ist überaus

üppig, und die dichten, undurchdringlichen Bestände von Phragniites communis
r. Isiaca überragen oft in 2— Sfacher Höhe den Reiter auf dem Kamel.

Verzeichnis der Arten

:

Matthiola Uvida, Sisywbrium rigiduhwi, Moricandia Sinaica, Sainynia

Aegyptiaca , Diplotaxis Harra , Zilla myagroidea , C l e o in (^ i r i n e r v i a

Caylusea canescens, Kobbairea prostrata, Polycarpaea fragilis, Gymnocarpum
fndicosum, Cometes Aby ssinica, Erodium laciniatmn , Monsonia nivea,

Fagonia myriacantha, rtiollis, Lotononis leobordea, Lotus Arabiens, Astra-
galiis pr ol i XUS , iSieberi, Acacia tortilis, CticHmis j^^'Oiylictttruin, Citridus colo-

cynthis, Oldcnlandia Schimperi, Er ig er on Bovei, Ifoga spicata, Brocchia

cinerea, Artemisia Judaica, Senecio Decaisnei, coronopifoUa, ZoUikoferia nudi-

caalis, spinosa, Picridium. Orientale, Calofroj^is procera, Heliotropimn

Arbainense, undulatmn, Alkanna Orientalis, Paracaryum micranthum, Tricho-

desma Africanum, Hyoscyanius muticus, pusillus, Linaria Aegyptiaca, Linden-

hergia Sinaica, Cistanche tubulosa, Larandtda coronopifoUa, Salvia spinosa, deserti,

Stachys affinis, tos legi a moluccoid es, Plantago a mp lexica u l i s, psyllium,

Kochia latifolia, Aerva Jai'anica, Rum ex vesicarius , Boerhacia jjlumbayinea

r. dichotoma, Forskälea tenacissima, Acorellus laevigatus, Tricholaena Teneriffae,

Andropogon hirtus, Aristida caloptila, I^olypogon Monspeliensis, Phragmites com-

munis V. Isiaca, Schismus calycinus, Brachypodium disfachyon. — Ohara gym-
nophylla f.subinermis.— ClosteriumLeibleinii, Cosma r i um subcrena tuin,

margaritiferum, Seen od esmns obliquus , Cladophora fr acta.

2. Wädi Tarfa, W. li a h a b e , W. e s - S e b ä'i y e und
W. S c h u'a i b.

Wilde, teilweise sehr vegetationsarme, mit (leröU und Kies bedeckte Hoch-
täler. Das Wädi Tarfa ist noch teilweise bewässert, und das Rinnsal bildet sogar

hie und da kleine Cascaden, in deren Bereich eine herrliche A'egetation sich ange-

siedelt hat, u. a. prächtige Gruppen wilder Datteln etc. Die breiten und flachen

Mulden des W. Rahabe sind auf weite Flächen hin mit einer Artemisia, wohl
hcrba-alba, bedeckt, welche das Florenbild äusserst einförmig gestaltet.

*) Die jeweiligen Höhenangaben sind auf ]). 125 u. ViiS der Nr. 7/8 des Jahr-

gangs 1903 dieser Zeitschrift zu ersehen.
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Vei'zeichnis der Arten :

Papa r er I) eca isnei? , Bofuiena dodecaridia, (Uauc'utni Arabicum, Hy-
pecoum pendulmn , Moreffia caneacens, Matthiola Arahica, Imda, Sisymbrium
rigiduliini, irio, Cliipeola niicrocarpa, Isatis ni i c roca rpa , Diplotaxis Harra,

Zilla myagroides, Cleowe Arahica , Ochradenas haccatus, Reseda pruinosa, Cay-

lusea canescens, Silene erernophila^ Älsiric picta y. Sinaica, ?Iolosteum Irniflorum.

Rohhairea prostrata, Tawarix spec, Ero'liitin laciniatum, Fayonia rnyriaeantha,

Pefjaii um liar mal a , Retania roetam, TriyoucUa. stellata, Lotus Ärahicus,
Psoralea Palaestina , Astragalas trihuloides, Sieheri, Kveucke ri , Cifrullus

Colocyi/tliis, Erigero)! triJobuiii, Pulicaria undulata, Lasiopogon iimscoides,

Ifloga spicata^ Artemisia herha-alha? , Jndaica, Senecio Decaisiud, Centaiirea
spec., Uros^Jß't'ni'um picr oides , Zollikof'eria nudicaulis, Lagoser is bifida^

Gompliocarpus Sinaicus , Heliotropium Arhainense, Aiichusa Aegyptiaca,

Alkanna Orientalis, Paracaryum micrantkum, rugulosum., Trichodesma Africanum,

Solanum nigrum, Hyoscyamus muticus, pusülus, Linaria simplex, Linden-

hergia Sinaica , Veroniea. anagalUs, Lavaiidula coronopifolia, !Salvia spinosa,

deserti, Xepeta septemcr e nata , Stachys affin is, Ptantago psyllium, Kochia

latifolia, Suaeda spec, Boerliacia plumhagi)iea o. dichotoma, Euphorbia corniita,

oho rata, Parietaria alsinaefolia, Forskaha tenacissima, Ficus carica y. rupestris,

Phoenix dactylifera, Aspliodelus teiiuifolius ß. micranthus, Holoschoenus australis,

Tricholaeua Teueriffae, Aristida ciliata, caloptila, Slupa parvißora, Tetrapogon.

rillosHs, Boissiera bromoides, Phragruites conmnmis c. Isiaca, Schismus calycinus,

Brom US tectorum i\ anisantha, tect. x J aponicus , Japonicus ssp. Sinaica a.

genuina, ß. iacana. — Adiantunt capHlus Veneris forma. — Didimodon Ehren-
bergii, Bryu)ii Syriacum. — Clost'/rium Leibleinü et forma, Cosmarium
laer.c r. septentrionalis, Cosm. Naeg elian um v. crenulata, Cosm. botrytis
et forma, Zygnema stell in um, Scenodesmus bijugatus, Oocystis
solitaria, Pediastrum integrum, Oedogonium cardiacum v. car-
honica, Oedog.rufescens, Croococux turgidus.

Die Pflaiizengesellschaft der ^rfem^.s/a-Steppe wird grösstenteils aus fol-

genden Arten gebildet

:

Artemisia herba-alba (f), Judaica, Suaeda spec, Hypecou/u prndidum, Morettia

cantscens, Zilla )nyagroides, Silene eremophila, Alsine picta y. Sinaita, Holosteum

linißorum, Lagoser is bifida, Linaria simjjlex und Plantago psyllium.

3. Ebene Er-Räha
Einen prächtigen Anblick gewährt in den eisten Tagen des April die mit

einem herrlichen Blütenllor bedeckte wellige, steinige Hochfläche er-Räha, aus

welcher besonders die grossen Blüten der Glaucium-Arten hervorleuchten.

Verzeichnis der Arten

:

Roemeria dodecandra, Glaucium Arabicum, gr a n diflorum, Hypecoum
2)endtdum, Morettia canescens, Matthiola Arahica, licida, Sisymbrium. rigidulwn,

irio, Malcolmia Africana, Alyssum marginatum, Clypeola microcarpa, Diplotaxis

Harra, Zilla myagroides, Cleome Arahica, Üchrademis haccatus, Caylusea canes-

cens, Helianthemnm Lippi y- micranthum, Silene eremophila, Alsine brevis,
Aisina picta y Sinaica, Rohbairea prostrata, Paronychia Sinaica, Malva
parcipora, Erodium cicutarium., bryoniaefolium , laciniatum v. pulrerulenta,

Lotononis leobordea, Trigonella stellata, Astragcdus trihuloides, bombycinus, Fresenii,

Sieberi, trihuloides, Onobrychis Ptoleuiaica, Scandix pinnatifida, Oldenlandia,

Schimperi, Galium Sin aicum , Callip eltis cucullari a , Phagnaloit

nitidum, Lasiojjogoii mnscoides, Leyssera capillifolia, Ifioga spicata, Artemisia

herha-cdha (?), Jiidaica, Zollikof'eria nudicaulis, Lagoseris bifida, Picridium Orien-

tale, Heliotropium undulatum, Echinospermtwi spinocarpum, Paracaryum micran-

thum, rugulosum, Trichodestna Africanum, Hyoscyamus muticus^ pustllus, Ver-
bascuni Sinaiticum, Linaria Aegyptiaca, simplex, Stachys affinis, Salvia

deserti, PIa?itago psyllium, Euph orbia cornuta , cha ma ejJ eplus , An-
d r a ch n e iel ep h i o i d e s , Phoenix dactylifera, Andropogon hirtus, Aristida coeru-
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lescens, ciliata, calopt'da, Sttqxt parvißora, tortüis, A venu bar h at a , DantJtonia

Forsk{dei, Tetrapoyon villosus, Boissiera hroinoides, Koeleria pJdeokles, Schtsuius

calycinus, Poa Sinaica, Browna tectorum v. a)iisantJia, fascictdaUis, Japonkiis

ssp. Sinaica a. genuina, ß. incana, Brachypodium distachyo», Hordeuin murininh,
— Mesofaeni um Kr amstaei Lemm. v. Kne ucker i Schmidle, Cosmarijim

laeoe V. sepUntrionaUs, Cosm. Me ne ghii, Cosm. crenatum v.naiia, Spirn-
gyra cateiHieforiius, Sphaerojjla Braitnii, Calotltrix panetina.

4. W ä d i e s c h - S c h e c h,

Ein ca. 60 kjn langes, vielfach geAYundenes, flaches und nicht besondeiis

interessantes Tal, welches von der Ebene Häha aus zunächst nach Korden ziolit,

sich dann in vielen Windungen nach Westen wendet und als hauptsächlichste Ver-

bindungsstrasse zwischeu dem Sinai (Ebene Räha 1500 m) und der Oase Firan

am Serbai benützt wird. Auf beiden Seiten wird das Tal von dem immer nie-

driger werdenden Gebirge (Granit) begleitet. Die niedrigen Granithügel zeigen

genau auf ihrem Scheitel verlaufende, dunkle, kamraartig hervortretende Wülste,

die nach briefl. Mitteilung des Hrn. Prof. Dr. Johannes VValther in Jena wahr-
scheinlich als vulkani.s^che Gänge im Granit zu deuten sind. Mächtige, schichten-

förniig gelagerte, gelbliche, leicht zerbröckelnde Massen, in der Höhe von 20^40 m,
die ich zuerst als Diluvium deutete, erklärt derselbe Forscher für Schuttreste

eines Trockensees. (Verg. Bild44 von , Johannes Walther, Das Gesetz der Wüsten-
bildung, " Verl. V. Dietrich Reimer in Berlin 1900.) In der Kähe dieser Schutt-

reste zeigt das Florenbild am ausgeprägtesten den Charakter der typischen For-

mation der Wüstenflora, die sich hier der Hauptsache n. ch zusammensetzt aus
isoliert stehenden Düschen von Fagonia-Arten, der Zilhi mgagroides, Artem/sia
Judaica, vereinzelter Euphorbia cornnta und der unvermeidlichen Diplotaxis

Harro.

Verzeichnis der Arten

:

Botnieria dodecandra, Hypecoum pendidum, Morettia canesceHS, Ereniohiimi

lineare, Malcolmia Africana, Moricandia Sinaica, Diplotaxis Harra, acrla^
Zilla myagroides, Ochradenus baccatus, Reseda pruinosa, Caylusea cauescens,

Helianthemwn Lippi y. niicranthuiii , Silene eremophila , Bobbairea prostraia,

Tamarix spec, Malva parviflora^ Erodium bryoniaffoliiim, T r il) n I n s h / iiin

-

c r n a t u s ^ Retama roetam, Trigonella sfellata, A s t r a g a l ii .s cor r u g a f ii ^'

,

bond)ycinuis, Onobrychis Ptolemaica, Cucumis prophetaruiii, C r u ci a ii e 1 1 a m v m-
branacea, Lasiopogon muscoides, Leyssera capiüifolia, Ißoga sp)icala^ Aid/ieiiiis

deserti, Artemisia Judaica, Senecio Descaisnci, Koelpinia linearis, Picris cgano-
carpa, Picridium Orientale, Heliotropium Per sie um, Anchusa Aegyptiara^

Aruebia, decumbens , Lithospermuin callosunt, Ecliinospermu))) siiinocarpum,
Paracaryum micrardhum, Trichodesma Africanum Hyoscyamus niulicus, Clstanrhe

fiibulosa, Salcia lanigera, deserti, Stachys af/iiiis, Koc/iia iiii//-ir(if(i, /afifolia,

Haloxy ton Schiveinfurthii , Euphorbia cornuta, Parii-taria (dsinacfotia

,

Stupa tortHis, Aristida coerulescens. Koeleria. phleoidis, Schisnnis calgriims,

Bromus tectorum v. anisiddha, fasriculatus, Japonicus ssj). Sii/aica a. genuina, —
Cystopus candidiis.

5. Oase Fi ran.
Vom Wädi esch-Schech herkomnie)id. wiid die X'egetation dieser klciiicn

Oase, der „Perle des Sinai," eingeleitet <lnrch reiche Tai-fabestände (Tainari.rj,

u)id dann durch vereinzelte, zunächst wilde, dann kultivierte Datteln uml einzelne,

mächtige Bäume der mit wohlschmeckenden, schleimigen, reifen und hal))reifen

Früchten schwer beladenen Zizyphus Spina Christi ß. inermis. In der Oase selbst,

die durch ein kleines, aber nie versiegendes Bächlein von kurzem Laufe bewässert
wird, bilden die Dattelpaltnen einen dichten Wald von tropischer Ueppigkeit. in

dessen Halbdunkel die äimlichen, oft nur aus schräg zusarnmengeKtellten Palmen-
wedeln bestehemlen Hütten der Bewohner errichtet sind, welch letztere unter den
Palmen fieisanunen hockend, mit neugierigen Blicken unsern Diu-chziia, verfokten.
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Auch in dei' Oase selbst finden sich ebenfalls herrliche Zlz>/2)ht(s-^äume, deren

Frucht uns zu massigen Preisen angeboten wurde. Am Ufer des Bächleins hat

sich eine reiche, meist aus Monocotyledonen zusammengesetzte Vegetation ange-

siedelt. Dem Ackerbau sind nur ganz unbedeutende Flächen dienstbar gemacht,

auf denen Triticum durum v. MegapoIifaiia{?) und eine Form von Honhum sativuni

kultiviert wird.

a. Die Vegetation der Ufer des Daches:

lira.^sicd Tov rn ef ortii , Silene aj^etala, Si)nr galaria diandra,
Mr/ilufii.-i I)tdica, Fulicaria undidata, Arabien , E ri/fhraea ramosis-
slnta, Juncns hufonius f. fasciculiflora, hilf. r. subauriculata ^

Acorelhis laf<vigaU(S, disiachyus, Holoschoinus uusiraUs, Agrostis verticillata, Poly-

2Jogon MonsjJeliensis , Cynodon dactylon, P appophorum hrachy-
stachyum, Koeleria pJdeoides , Schismus calyciims , Cutandia Memphitica,

Bromiis Madritensis , maximn s, Japonicus ssp. Sinaica ß. incana, Hor-

deiim »mrimim, — Eq in setit in raniosissiniuni f. Firari ensis ,
— Cloeo-

tr ich ia Indica.

b. Die übrigen Arten der Oase.

Eremohiuin lineare^ Sixyvibriiirii crgsimoides, Diplotaxis Harra, Zilla mga-
groides, Ochradenus baccatus, Ce rast tum vis cos um, Tamarix spec, Malta
parriflora, Erodivm laciniaium i: jjidvcrulentiim, Fagonia Sinaica y Zggo-

jjhgUiini sinqjlex, Zizyphus spina Christi ß. in e r mi s {^\\\t.), Aizoon
C a n a r ien s e , Leyssera capillifvlia, Ifioga spicata, Artemisia Judaica, Senecio

Descaisnei, coronopifolia, Anchusa Aegypiiaca, Lyciuin Arabicum ^ Hyos-

egamvs pusUlus, Plantogo o>aia, Atriplex dimorphostegiutn, Kochia muricata,

Suaeda spcc, Phoenix dactylifera (kult.), Asphodelus ienuifolius ß. micranthiis,

Bronnis rtibens, T r i tic u m d u r u ni v. M e g a p ol it a n a (?) ( kult.), Loli um
r i g i d u m

_,
Bordeum sativum f., Ep)hfdra alata v. Descaisnei.

6. Von der Oase Fi ran durch das Wädi 'Aleyat gegen
den Fuss des Ser baistocke s.

Ein mit Geröll und grossen Granitblöcken bedecktes, teilweise von einem

winzigen Bächlein durchflossenes Tal, in dessen Nähe über der Oase Firan einige

Datteln und Zizyphus-liäxwne gedeihen. Ueber der weiten „ Geröllhalde " ist eine

Anzahl vereinzelt stehender, niedriger, dorniger und sparriger Exemplare der

Aracia iortilis mit schirmförmigen Kronen zerstreut.

Verzeichnis der Arten

:

S i s y m b r i u m Kn eu c k e r i f. a p r i c a , erysimoides, Notocevas Cana-
riensis, Diplotaxis Harra, Zdla myagroides, Reseda pr o p in q u a , Helianthe-

miim Lip2)i y. micrauthum, TunicaArabica, Bobbairea prostrata^ Pteran-
thus echinatus , Zizyphus spina Christi^, inermis, Betama roetam, Colutea
Haleppica, Astragalus tribidoides, Forskalei, bombicinus, Onobi-ychis Ptolemaica,

Acacia iortilis, Galium Decaisnei , Asteriscus pygmaeus, Plaujnalun nitidum,

Leyssera capillifolia, Ifioga spicata, Artemisia Judaica, C alendula spec,
Afractylis flava v. glabrescens , Centaurea ar aneosa? , Zoegea
pnrpurea, Lagoseris bifida, Trichodesnia Africanum, Blepharis ediilis

Linaria Aegyptiaca, Micromeria Sinaica , Salvia Aegyptiacu, Siachys

affinis. Teuer ium pol in m , Plardago ovata, Parietaria alsinaefolia, Asphodelus

tciiuifolius ß. micrunthus, Tricliolaena Teneriffae, Oryzopsis miliucea, Agrostis

r erticillata, Polypogon Monspeliensis, L a vi

a

rekia aiirea, Bromus rubens.

7. Wädi Firan— Wädi Mokatteb — Maghära (incl.).

Der zurückgelegte ca. 50 km lange Weg führt im allgemeinen in nord-

westlicher Eichtung durch das bald von Bergen eingeengte, bald sich erweiternde

W. Firan über einen Pass zum W. Mokatteb und durch dieses zu den alten

Türkisenbergwerken der Pharaonen bei Maghära. Als einzige baumartige Vege-

tation zeigen sich hie und da Tarfagruppen und vereinzelte Exemplare der

schirmkronigen Aeacia tortilis.
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Verzeichnis der Arten:

Mo retti a 2>(i t'i^iflora, Diplotaxis Harra, Zilla inijagroides, Bohhairea

prostrata, Faronychia lenticulata , Cassia ohooata, Acacia tortilis,

Neitrada prormnberis, Asteriscus pyymoeus, (jraveolens, Iphione scabra,
G nuph ali II. ni pulvi natinn. , Artemisia Judaica, Senecio Dccaisnei, Coronopi-

folius, Koelphna linear ii^, ZolUkoferla rmdicaulis. Conrolcidiis Scliimpen, HeUo-
tropium midulatnm, Lithospernmm callosum, Plantago cijUndrica, A/iabasis arti-

cnlata, Asphodehis tenuifolius ß. mirranthus, Pari ic um t n i'y i d iivi. , Penni-
i<etut)i dichot omu m , Aristidu ealoptila, (acndpsr.pns.

8. Wädi Büdra — Wädi Schelläl.
Zwei sehr vegetationsarme, aber lantlschaftlich schöne und besonders geo-

logisch interessante Täler. Zwischen dunkeln Erhebungen aus Urgestein gewahrt
man schon gelblichweisses Sedimentgebirge. Das W. Büdra ist mit dem W.
Schelläl durch einen steilen, mit den Kamelen schwierig zu überwindenden Pass
verbunden. Das W. Schelläl mündet bei Ras Abu Zenime in die Ebene.

Verzeichnis der Arten:

Mattliiolu livido, Notoceras Canariensis, Diplotaxis Harra, Zilla iiiyaijroidcä,

Neurada procumbens, Citridlus colocyrdhis, Artemisia Judaica, Zollikoferia
ylomerata, Plantago cyUndrica, ciliata . Asphodehis tenaifolius ,1 micranthus^

III. Die montane Region.

1. D.schebel 'Aribe.
Ein zwischen den Mündungen des W. esch-Schech und dem AV. ed-Der

gegenüber dem Katherinenkloster, bis zu fast 1900 m sich erhebender steiler,

vegetationsarmer Berg aus grobkörnigem Granit. Da man oft über sehr geneigte

und infolge der Deflation (Winderosion) geglättete Flächen und abgerundete

Blöcke hinwegklettern muss, so ist die Ersteigung ziemlich beschwerlich.

Verzeichnis der Arten

:

Arabis auriculata, Phlomls aurea, (Scandix pinnatifida,*) Paracaryinn
micranthum, Origanimi. maru ß. Sinaicum), Atraphaxis spinosa v. Sinaica,
(Stupa parciflora), — Grimmia iniodoii, Griiimiia Sitiaica.

2. Dschebel Müsa.
Der Aufstieg von der Ebene Bäha aus um den Ras es-Safsäf herum er-

folgte zuerst gegen Westen und dann gegen Süden und Südost über fast durch-

aus mit Granitgeröll bedeckte, teilweise sehr geneigte Halden zum 2244 m hohen
(jipfel, der A})stieg durch eine der steilen Schluchten zum W. ed-Der.

Verzeichnis der Arten

:

Sisytiibrliim Schimperi, (Clypeola )iiicrocarpa), Biiffonia midticeps, livlo-

i^temn liniiiorum, (Astrayalus Fresenii), Astr. echirius?, Pirus coiniiiunis

f. V e r g e n s ad cordatani (kult.), Scandix pinnatifida, (Paracaryitm micro-

carjmm), Scrophulari a xanthoglossa [3 decipiens , Mi c r o in e r i a sp,,

Ajuga tridaclylites, (Cupressus semperviriis kult., Stupa parviftoriis) , — Tortida

inermis, Bryum atropnrpiirciini, — Cosiiiariinii laere.

3. Dschebel Katherin.
Der in vielen Werken als mühsam geschilderte Aufstieg zu der 2()02 m hohen

Spitze, den man von der Ebene Räha aus durch das W. el-Ledja unternimmt,
bietet keine hervorragenden Schwierigkeiten und kann in 5—6 Stunden gut
bewerkstelligt werden. Wir brauchten von der Ebene Räha ans 5 Stunden, be-

nützten jedoch von unserem Lagerplatz aus bis zu dem Kloster el Arbain die

Kamele. An einigen etwas vor der Sonne geschützten und vertieften Stellen

wenige m unter dem Gipfel lag ]»ei unserer Besteigung am •"), April noch etwas
Schnee.

*) Die in Klammern stehenden Arten steigen auch in die Wädi's bis zu 1500 ni

imd weiter binab.
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Verzeichnis der Arten

:

llooneria dodecandra ad. oar. pinnatlpdnni nen/ens^-f *) Fu ui u r i a p a r c i-

flora, Ärahis auriculata, Sisijiidir/itui Kncackeri, Schiiiiperi, (Clypeola niicro-

carpa, Malcohnia Africana, Diplolaxia Harra), Buffoula multipes, (Holostcum

linifiornm), Astyagaliis ecklnus, (Fresemi, Scandix phi)iatipda) , Galium tenenimj,

(PyrHhrum scmtoUnoidesJ, Scorzonera mnllis r. (/labraf(c\, (ZoUikoferui trudicaulis,

Faracaii/H))i micranthum) , Serophtdaria Lihanotic(f\, Veronica niacropodaj,

Ajiuju iridadylitesj, Plaittago Arahica, Colchicum velutinum.f. Gagect. reticiäata

jj. tenuif'olia\, (Stupa parviflora), On/zopsis ho/cifornmi, (Foa Sinaica), — Didy-
modon fop>haceus, T o r t u l a Ku eii ck er i , Tortula iner-mis, r i y e s c e n s

,

Grimmia anodon, B r y u m c a e s pitic i um
, g e tri m ij) a ;

• u m , atropurpureuniy —
Cosmarium laeve, R a j) ii i d i n ni pol y )ii o rp h ii ni v. fo l r a f a , U I o t h r i x
s übt i 1 1 s V. s t a g n o r n iii.

4. Dschebel Serbai.
Auch die Flora dieses schwierig, aber völlig gefahrlos zu ersteigenden

2052 m hohen Granitstockes ist sehr arm an Phanerogamen, enthält aber die

Hälfte aller überhaupt aufgefundenen (14) Bryophyten und einige Algen.

Verzeichnis der Arten

:

Heliantheimiin Sancti Antonli, (Polycarpaea fragiUs, Gymnocarpum friiti-

cosum), Astragcdus sparsus, (Astragcdus Sieheri), G l o b n l a r i a A r ah i c a
,

Origanwn maru ß. Sinaiticuni, (Ficus carica y. rupestris) , — G yr otv ei s i a

Mosis, Didymodon tophaceus, Barhula gracilis vor. ß viridis,
i n e al i s , Cr o s s i d i u m Geheehii, Tortula al r o v i r en s , iuermis,

En c alypt cc intermedia, G r i m m i a alpi c ola , anodon , Sinaica,

Bryuyn capHlare, atropurpureiim, Br achythecium n nihil icattim. —
G as p a r i n i a eleg a n s{?) — Cosmarium laeve et v. septentrionale, Co sm a r i u ni

s u hp u n c t u l a t u m f. l a e v i s , e d o g o n i u m G u n i i.

Sträucher und Bäume der Halbinsel.

Die Strauch- und Baunivegetatioji ist auffallend artenarm. Abgesehen von
den niederen, wenige dm hohen, teilweise meist sehr vereinzelt auftretenden und
daher kaum in Betracht zu ziehenden Straucharten, wie die Heliantheini/ ni -Formen

,

Polycarpjdea, Atraphaxis etc. sind zu nennen : Tamarix spec, ein mehrere m hoher
und öfter ansehnliche Gruppen bildender Strauch ; Retama roetam, ein hie und da
grössere Flächen bedeckender, 2 - 3 m hoher Strauch ; Cassia obovata und Colutea

Haleppica '!•— l'/2ni hohe, nur in vereinzelten Individuen beobachtete Arten:
Nitraria tridentata und Lycimn Arahicnm, 1 — 2 m hohe Sträucher, erstere an
zwei und letztere nur an einer Stelle gefunden ; Olea Europaea, Cupressus semi^er-

lurens, Piriis communis f. und Ficus carica werden im Bereich des Katherinen-
klosters kultiviert, während die rar. rupestris des Feigenbaums wild an 2 Stellen

auftritt. Ausser Phoenix dactylifera und der wilden Form ist noch Zizypltus

Spina Christi ß. inermis, ein herrlicher Fruchtbaum der Oase Firan und die für

die sinaitische Wüstenflora charakteristische Acacia fortilis zu erwähnen.

Zusammenfassung" der botanischen Reiseerlebnisse.*')

Einschliesslich der wenigen nicht oder nur zweifelhaft bestimmten Arten
wurden im ganzen 273 Phanerogamen und .54 Cryptogamen, also zusammen 327
verschiedene Arten und Formen aufgefunden, welche sich auf die einzelnen System.

Gruppen folgendermassen verteilen

:

*) Hierbei ist zu bemerken, dass die mit einem f versehenen Arten nur in

einer Höhe von 2000 m und daiüber und, mit Ausnahme von AJu(/a tridactylites, nur
am Dsch. Xatherm beobachtet wurden. Bei andern Auszeichnungen, wie ( ) oder
Sperrdruck gilt das früher Gesagte.

**') Die Bearbeitung der zoologischen Funde erscheint demnächst in den „Ver-
handlungen der zool.-bot. Gesellschaft" in Wien.
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JPhanet'ogamae.

Gramineae 38
Contpositae 36
Crncifei-ae 25
Zir(/uiniiiosae 21

L'ihiatae 14

Ch'Jiopodiaceae 13

A.spenfoliactae 11

Canjophyllacdte und Zi/(/oj)Jii/Uaceae je 10 = 20

Faronychiüceae und Scrophulariaceae je 8 = 16

(Jeraniuceae, Bubiaceae, Plantaginaceae je 6 = 18

Fapareraceae, Eesedaceae je 5 = 10

Clstaceae, Solanaceae, Eiiphorbiaceae und Cijpfraceue je 4 =; 16

Urticaceae 3

Capparidaceae, Rosaceae, CKCurhifaceae, VmbeUiferae. Äsclepiadaceae, Con-
volcidaceae, Polygonaceae, Lüiaceae, Jimcaceae je 2 = 18

Fumariaceae, Tamariscinaceae, Malvaceoe, Rhamnaceae, Ficoideae, Genti-

mmceae, Orohanchaceae, Acanthaceae, Globulariaceae, Amarantaceae,
NycÜKjinnceae, Falmae, Coniferae, Gnetnceae, je 1 =..... 14

~27F
Cryptoganiae.

Alyae .•,;:•. 29

F>ry<jphyta (wovon 14 neu für die Sinaihalbinsel) 2ü
Fnlypodiaceae, Equisetoceae, Lichencs, Characeae, Fiirigi, je 1 = ... . 5

An neuen Arten, Formen und Bastarden ergab die Ausbeute im ganzen

16 Nummern, nämlich: Sisymbriuin KnencFeri Bornm., Afitragalus Kneuckeri

Freyn, Colchicum velutimim Bornm. u. Kneucker, Tortida Kneuckeri Broth. et Geh.,

Tortula rigescens Broth. et Geh , Sisymbrium Kneuckeri f. aprica, HeUanthem,um
Kahiricum ß ventosum (Boiss.) Bornm. f. foUis incanis ad H. Kahiricum vergens,

Hei. Kahiricmn Del. v. vergens ad Hei. Sancti Antonii Schweinf., Senecio Descaisnei

I)C. f. subsimp)lex Bornm., Jimcm bufonius L. v. suhauriculata Buchenau, Acorellus

kc^vigatus x distachyus (Palla), Bromiis Japoniciis Thtmb. ss/j. Sinaica Hackel

%. genuina, Bromus Jap. Thunb. ssp. Sinaica Hackel ß. incana, Equisetum ramosis-

sJiHum Desf\ f. Firanensis Luerssen, Mesotaoiimn Kramsiaei Lemtnerinann rar.

Kneuckeri Schmidle und Cosmaritim subpunctidatum Nordst. f. laevis Schmidle,

also 3 neue Phanerogamen- und 2 Bryophytenarten, 7 neue Phanerogamen-,

1 Pteridophyten- und 2 Algent'ormen und 1 neue Phanerogamenhybride.

An dieser Stelle sei noch der Cecidien gedacht, die J. J. Kieft'er p. 61

und 62 dieser Zeitschrift, Jahrg. 1903 beschrieb und von denen die Cecidien an

Fyrethrum santolinoides DC. {T)&c\i.KQ.i\\eY'm) und an Erodiwn glaucophyIlu))i Aif.

( Wädi Werdän) neu sind. Das Cecidium, an Artemisia ssp. (Art. Jierbu-alba

Asso?) von der Ebene Eäha ist wahrscheinlich dasselbe, das ebenfalls auf Art.

hifha-alba As.'io in Kordafrika schon gefunden wurde.

Am Schlüsse dieser Studie möge besonders betont werden, dass dieselbe

sich n u r auf das während meiner Reise gesammelte Exsiccatenmaterial und die

mit Sicherheit beobachteten Vorkommensverhältnisse gründet. Von einer Berück-
sichtigung der Ergebnisse früherer Forschungsreisen wurde abgesehen, weil

während der kurzen Reisedauer luu- der Westen des ausgedehnten Gebietes be-

sucht werden konnte. Eine übersichtliche Darstellung der Flora der Sinaihalb-

insel unter präzisierender und kritischer Bezugnahme auf die bis jetzt in der

Litteratur bekannten diesbezüglichen floristischen Angaben wäre erst dann gut

möglich, wenn es mir bei längerem Aufenthalte daselbst vergönnt wäre, von
gewissen Centren aus auch den südlichen, östlichen und nördlichen Teil kennen
zu lernen.
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